KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	MÜHLBÖCK Florian


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	920
	Landschaftsplanung und -pflege



Studienrichtung: 

	0340456



Matrikelnummer:

	The University of Newcastle


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     5 Feb  2008     bis     20 Aug  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	1

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	3

	Studierende / Freunde 
	4

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist ein Land mit überwiegend freundlichen und hilfreichen Leuten mit meist größerer Offenheit als Europäer - daran sollte man sich anpassen und dies auch zu nutze machen. Es gibt auch so einige Eigenheiten die man hier nicht verstehen kann, besser ist es aber auch mit diesen zu leben zu versuchen. Bis auf die Klimaanlagen und die Kleidungsweise - haltets euch von den Airconditionern so gut es geht fern !!!! :)





	8. Gastinstitution
	Uni und wohnen kann ein entscheidendes Thema in Newcastle sein - ob man sich für Uni- oder Strandnähe entscheidet. Und das hängt auch von der Anzahl der Tage die man auf der Uni verbringen muss, also sollte dies in Übereinstimmung gewählt werden. hilfreiche Professoren, recht individuelle Betreuung, hoher zeitlicher Aufwand für die Kurse in ganz Australien - also zu Beginn nicht mehr aufbürden als nötig


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig


11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	-

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:    vorgängerin
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	bürokratisch ist Australien nicht gerade angenehm - nicht nerven lassen, früh genug abklären ob man Sprachtests braucht, Australien ist im Lebensunterhalt schon einiges teurer: Miete ca. 1/3, Lebensmittel ca. 1/4-1/3 - also genügend Ressourcen einplanen. Gutes Englisch ist - no na - hilfreich, aber man darf sich auch nicht stressen/unterschätzen, welche Genies hier teilweise ein Auslandssemester gemacht haben ist sagenhaft!! Und ein Toefl muss qualitativ überhaupt nichts aussagen, englische Vorlesungen als Vorbereitung sind sicher empfehlenswert.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	englisch - siehe 12. Kultur ist definitiv wie andere westliche auch also nicht etwas das besondere Integrationskünste erfordert, zudem sind die Ozzies sehr offen jedem anderen gegenüber. Man sollte vielleicht nicht überrascht sein wenn man mit der Zeit bemerkt, dass diese Offenheit natürlich auch zum Teil auf Oberflächlichkeiten beruht - man quatscht gleich mal mit jedem sehr nett und angenehm aber sich daraus Freundschaften fürs Leben sollte man sich vielleicht nicht gleich erhoffen. Australien ist sehr groß und die Städte generell sehr ausgeweitet, deshalb würde (speziell in Newcastle) ein Auto für diese Zeit das Leben um einiges einfacher machen wenn man es sich leisten kann. 

!! Uni Sport Clubs nutzen - wer taucht bekommt hier z.b. ein unschlagbares Angebot und v.a. der Mountaineering Club (NUMC) ist sehr zu empfehlen!!!!! NUMC bounces!



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Int. Party, internationale Woche an der man sich in seine Landestracht werfen kann, Intro Veranstaltungen zu Genüge


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1350 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
900 €

davon:

	Unterbringung
	 330
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 25
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 5
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
einmal in ein sehr verschiedenes Lehrsystem einzublicken. Sprache. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Leute von allen verschiedenen Himmelsrichtungen zu treffen und sich in eine Gesellschaft einfügen zu versuchen. Es gibt immer Leute die in der gleichen Situation sind wie man selbst und die ähnliche Interessen haben. Auch wenn die Sprache eine andere ist sind viele Interessen und Denkensweisenn trotzdem genau die selben. 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Generell keine. Erwähnenswert wäre höchstens gesundheitliche Problemchen. Permanente Verkühlungen kosteten insgesamt leider einige Wochen. Dies ist mitunter bestimmt auf die Tatsache zurückzuführen dass die allgegenwertigen Klimaanlagen und die anderen häuslichen Lebensverhältnisse ungewohnt waren. Aber darauf reagiert sicher nicht jeder so "sensibel". Alles andere: problemfrei!!


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Fächer sind wahrscheinlich leider nicht großartig anrechenbar. 


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Mehr Möglichkeitenn dafür schaffen. Die Chance die ich/wir bekamen war nämlich eine außergewöhnliche und keineswegs alltäglich. Die finanziellen Rahmenbedingungen für den Austausch mit australischen Unis zu schaffen wäre grundlegend um solche Auslandssemester regelmäßig zu schaffen. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Die Uni of Newcastle hat mehrere Campuse in verschiedenen Gegenden, will man in Newcastle studieren ist es wichtig darauf zu achten alle Kurse am Callaghan Campus zu wählen da man sonst mit erheblichen "Reisen" rechnen muss. Ich habe zwei GIS Kurse und einen Englischkurs für Internationals absolviert. Vor allem der zweitjährigen GIS Kurs "GIS and Remote Sensing" ist recht empfehlenswert da er hier "komfortabel" über die Bühne zu bringen ist, andere Aspekte von GIS als zu Hause bringt und man unter Umständen damit recht flexibel vom Stundenplan her ist. Achtung allerdings, einen wirklichen Ersatz zu den in Wien gehaltenen GIS Kursen kann er aufgrund abweichenden Inhaltes nicht bieten! Der Englischkurs ist auch vergleichsweise "angenehm" und sollte für jeden bewältigbar sein, ein Auffrischungskurs von 0 bis 100 ist es allerdings nicht sondern er fokusiert nur auf "akademisches Schreiben", Gramtatik und dergleichen wird also nicht geboten. Dennoch glaube ich dabei auch etwas gelernt zu haben!

Für ein Auslandssemester in Newcastle definitv sinnvoll wäre die Anschaffung eines Autos! Erscheint dies für ein Semester für die meisten zwar vielleicht nicht überlegenswert so sollte berücksichtigt werden dass die finanzielle Belastung im Vergleich zu daheim mit einem Auto vergleichsweise gering ist. Nichts desto Trotz geht es um eine Menge Geld, die sich meiner Meinung aufgrund der recht großen Distanzen und den weniger guten öffentlichen Transportmöglichkeiten aber bestimmt lohnt. Bezüglich den allseits beliebten "Sand and Surfactivities" ist zu raten dass damit so frühe wie möglich begonnen werden sollte (auf Semester 1 bezogen) da in der Winterzeit die Temperaturen dazu nicht mehr einladen - also, gleich zu Anfang Surf/Kite-Equipment besorgen, gleich eventuelle Stunden nehmen und dann so oft wie möglich am Strand bevor die Tage kürzer werden!! Ansonsten bewährt sich die Anschaffung eines Fahrrades in jedem Falle; eine super Anlaufstelle dafür bietet "Dan the Bikeman": ein hippieähnlicher Vogel der seinen Garten voll mit Schrotträdern und Teilen hat und einem für 0-50 Dollar ein Gefährt verschafft das für ein Semester allemal langt!

Ansonsten: offen sein, so viel wie möglich unternehmen und einen tollen Auslandsaufenthalt verbringen ;)  



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	persönliche Weiterentwicklung!


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	ein Auslandssemester auf jeden Fall machen, ansonsten siehe Kurzbericht


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

